
Nr.01 /  Januar 2022

Liebe Leserin, lieber Leser,

neues Jahr, neue Regierung, neue Hoffnung? Vor gerade mal 
4 Wochen habe ich an dieser Stelle notiert, dass der neue Land-
wirtschaftsminister nicht der schlechteste sei für die schwierige 
Aufgabe, sich im Lobbyistensumpf zu behaupten. Kann man so 
stehen lassen. 

Doch jüngst äußerte sich Özdemir in der „Bild am Sonntag“: 
„Es darf keine Ramschpreise für Lebensmittel mehr geben, sie 
treiben Bauernhöfe in den Ruin, verhindern mehr Tierwohl, 
befördern das Artensterben und belasten das Klima.“ Das 
stimmt sicher grundsätzlich. Es ist fast schon eine Binse, dass 
Lebensmittel in Deutschland im europäischen Vergleich sehr 
billig sind. Nur: Es gibt tatsächlich eine stattliche, siebenstellige 
Zahl an Haushalten, die eben mit ihrem Haushaltsgeld jetzt 
schon nicht hinkommen (können). 
Die soziale Frage bleibt also wieder mal ausgeklammert, und 
das verstärkt das Image der Grünen, vor allem die gehobene 
Mittelschicht zu bedienen. Wer sich mit der Springerpresse 
einlässt, hat schnell verloren. Nur wenige Tage nach dem 
Interview, das viele Proteste auslöste, meldete „Bild“ in dicken 
Lettern: „Unser Essen soll noch teurer werden. Aufstand gegen 
Özdemirs Fleisch-Plan“. 
Landwirte brauchen mehr Wertschöpfung für ihre Erzeugnisse. 
Das ist bekannt. Und es braucht klare Regeln, die sowohl Öko-
logie als auch Tierwohl berücksichtigen. Die Grünen sollten es 
aufgeben, Denkanstöße via Springerpresse zu geben.
Denken Sie dennoch auch ein wenig optimistisch in die Zukunft. 
Es gibt auch positive Zeichen. Die Verbindung von Solarenergie 
bei gleichzeitiger Nutzung landwirtschaftlicher Flächen ist eines 
davon.
Alles Gute im neuen Jahr wünscht Ihnen im Namen der gesam-
ten Redaktion

 
Andreas Grede
Vorstand und Sprecher der AGA Nordhessen

Newsletter
5. Jahrgang

Alles neu

Fläche ist schon lange knapp in Deutschland, nicht nur durch die 
zunehmende Versiegelung der Landschaft durch Straßen und 
Wohnbauten. Große Solarparks auf dem Lande werden deshalb 
nicht von allen begrüßt. Verständlich, denn so werden landwirt-
schaftliche Nutzflächen zur Energiegewinnung verbraucht. 

Das Freiburger Fraunhofer Institut für Solare Energiesysteme  
(kurz ISE) betreibt schon seit einigen Jahren Pilotprojekte,  
die landwirtschaftliche Nutzung und gleichzeitig Energiegewin-
nung möglich machen. Dies ist nicht zu verwechseln mit  
Photovoltaik-Freiflächenanlagen, die in Konkurrenz zur landwirt-
schaftlichen Nutzung stehen. 

Ein Kurzbericht mit vielen interessanten weiterführenden Quellen 
auf unserer Webseite.

Solardächer für Kartoffeläcker 
Duale Nutzung landwirtschaftlicher Flächen  
ist möglich

Foto: Fraunhofer ISE

https://aga-nordhessen.de/solardaecher-fuer-kartoffelaecker/
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Tönnies macht weiter

Kurz vor Weihnachten änderte der Privatsender SAT.1 sein Programm 
und strahlte eine Dokumentation über die Fleischfabrik in Rheda-
Wiedenbrück aus. Fazit: Eigentlich hat sich nichts geändert, seit die 
skandalösen Zustände für Mensch und Tier im Jahr 2020 durch einen 
Coronaausbruch in der Belegschaft in den Fokus der Öffentlichkeit 
gerieten.

Beitrag auf unserer Webseite

Demo und Aktionen vom bundesweiten Bündnis
WIR HABEN AGRARINDUSTRIE SATT!

Bis zum Redaktionsschluss dieses Newsletters steht noch der 
Demotermin, wenn auch unter Coronabedingungen:
Samstag, 22. Januar 2022 um 12 Uhr am Brandenburger Tor in 
Berlin.
Infos auch zu weiteren Aktionen zum Mitmachen für alle, die nicht 
nach Berlin fahren können oder wollen, auf unserer Webseite.

Verbraucher(ohn)macht

Anlässlich seines altersbedingten Rückzugs hat Thilo Bode, Gründer 
und Geschäftsführer von Foodwatch Deutschland und Mitbegründer 
von Greenpeace Deutschland dem Spiegel ein bemerkenswertes 
Interview gegeben. Anlass für unseren Autor, in einem Meinungsbei-
trag über Bodes These nachzudenken, der sagt, dass Konsumenten 
Märkte nicht mit dem Einkaufskorb ändern könnten. 

Beitrag auf unserer Webseite

https://aga-nordhessen.de/toennies-menschen-leiden-tiere-auch/
https://aga-nordhessen.de/wir-haben-es-satt2022/
https://aga-nordhessen.de/verbraucherohnmacht/
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Sehr oft schimpfen wir über Lobbyisten. Aber was ist Lobbyismus eigentlich 
genau, welche Akteure gibt es, wie nehmen sie Einfluss auf gesetzgebende 
Entscheidungen, wer geht auf dem Bundestagsgelände mit Hausausweis ein und 
aus. Zwar bleiben hier das „Forum Moderne Landwirtschaft“ und der DBV 
unerwähnt. planet wissen zeigt aber in einem interessanten Beitrag, wie Lobby-
ismus funktioniert – gerade auch ohne Öffentlichkeit. 

Erst vor einem halben Jahr brannte es in Alt Tellin (Mecklenburg Vorpommern). 
Wie so viele Nachrichten gerät auch diese menschgemachte Katastrophe schnell 
wieder in Vergessenheit. 50.000 Ferkel und 9.000 Sauen verbrannten grausam zu 
Sondermüll. Eine Webseite dokumentiert die Ereignisse, zeigt Hintergründe und 
berichtet auch aktuell von der Bürgerinitiative. Alt Tellin – das Fukushima der 
Massentierhaltung.

Nächste Woche wird der Pestizid Atlas vorgestellt. Wir werden auf der AGA Web-
seite darüber berichten. Wer sich jetzt schon (auch gezielt) über das 
Thema informieren möchte, findet auf der Webseite von PAN Germany (Pestizid 
Aktions-Netzwerk e.V.) viel Wissenswertes. 

Nachruf Antonia Ringborg

Greenpeace Kassel gehört zu den Gründungsmitgliedern der AGA, und so gab es 
unzählige gemeinsame Aktivitäten. Bei Infoständen, Demos, Mahnwachen, die 
neongrünen Jacken der Aktiven aus Kassel waren oft zu sehen respektive selten 
zu übersehen. Auch Antonia Ringborg, die sich bei Greenpeace ebenso wie bei 
Fridays for Future engagierte, war oft dabei. Am Königsplatz, beim Tag der Erde 
oder bei der Menschenkette an der Edertalsperre im September 2018. Darüber 
hinaus nahm sie ihre schwere Krankheit zum Anlass, gegen die Not der Menschen 
in der Welt zu kämpfen, gründete einen gemeinnützigen Verein und sammelte 
damit eine beträchtliche Summe an Spenden, die unter anderem der UNO-
Flüchtlingshilfe zugute kamen. Im Juni diesen Jahres wurde die Zwanzigjährige 
mit der Ehrennadel der Stadt Kassel ausgezeichnet.  
Sie starb am 22. Dezember.

Antonias Spendengemeinschaft 

Linktipps

https://www.br.de/mediathek/video/planet-wissen-wissensmagazin-lobbyismus-wie-interessengruppen-die-politik-beeinflussen-av:61013d4ef79fd30007effe8e
https://www.alttellin.info/
https://www.alttellin.info/
https://pan-germany.org/pestizide-uebersicht/
http://antoniaringborg.de/
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Petition des Monats
Vorhandene Flächen zur Solarstrom-Gewinnung nutzen!

Passt zu unserem neuen Beitrag über Agri-PV. Jetzt handeln und nicht irgendwann! 
Das fordert ein Bio-Landwirt und hat eine Petition bei change.org gestartet. 
Gefordert wird ein viel schnellerer Ausbau der Solarenergie auf bereits bebauten Flächen 
(z.B. Hallen und Großparkplätzen). 

Hier geht´s zur Petition: 

Jetzt Online mitmachen!

Auch im Coronajahr bleiben wir aktiv: Wir informie-

ren intensiver als je zuvor über unsere Online-Kanäle 

und diesen Newsletter. Wir gehen auf die Straße und 

auf Märkte, wenn Corona es zulässt. Wir knüpfen 

neue Kontakte und arbeiten bereits an Projekten für 

das Jahr 2022. Weiterhin unterstützen wir Bürgerini-

tiativen, Petitionen und auch überregionale Projekte. 

Unterstützen Sie unsere ehrenamtliche Arbeit. 

Direkt zur Fördermitgliedschaft

Werden Sie Fördermitglied 

der AGA-Nordhessen

Für eine faire, zukunftsfähige  
Landwirtschaft in unserer Region

https://www.change.org/p/robert-habeck-klimaschutz-ernst-nehmen-solare-baupflicht-f%C3%BCr-neue-geb%C3%A4ude-hallen-und-gro%C3%9Fparkpl%C3%A4tze
https://aga-nordhessen.de/sie-fuer-uns/foerdermitglied-werden/

